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Projektziel:
Der Journalismus steht in Deutschland und weltweit vor verschie-
denen Herausforderungen, von technologischem Veränderungs-
druck über ökonomische Fragen bis zu einer von Teilen der Gesell-
schaft empfundenen Legitimitätskrise. Vor diesem Hintergrund 
untersucht das vorliegende Gutachten den Themenkomplex der 
journalistischen Innovation, mit der diesen Problemen begegnet 
werden kann. 

Dazu beschreibt es Bedingungen und Schlüsselakteure des Inno-
vationssystems, zeigt Probleme und Barrieren für Innovation auf 
und stellt die derzeitigen Instrumente der Innovationsförderung 
vor. Am Ende geben die Autoren evidenzbasierte Handlungsemp-
fehlungen und Vorschläge für eine zukunftsgerichtete Innovationa-
politik im deutschen Journalismus. 

Adressaten der Ergebnisse:
Die Darstellung des Innovationssystems und die Benennung 
der aktuell vorherrschenden Probleme und Barrieren sollen zur 
öffentlichen Diskussion beitragen, die resultierenden Hand-
lungsempfehlungen richten sich vor allem an institutionelle und 
politische Akteure.

Außerdem kann das Gutachten auch Teilnehmern in der Medien-
praxis (etwa Entscheidungsträger in Medienhäusern oder Start-
ups) Argumente oder Handlungsanreize bieten.
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Ergebnisse: 
I. Kernergebnisse zu Barrieren und Instrumenten

1. Institutionelle Barrieren für Innovation
�Zu wenig Vermittlung von Innovations- und Gründungs-
kompetenzen in der Ausbildung 

	� Geringe Institutionalisierung des Wissenstransfers  
Forschung => Medienpraxis
�Kleiner Innovatoren-Pool durch Prekarisierung des Berufs 
und Kampf um Nachwuchs 
Unzureichende Anschubfinanzierung
Veränderungsskeptische Berufskultur
�Strenge rechtlich-administrative Vorgaben

2. Innovations-Barrieren bei Schlüsselakteuren
�Etablierte Verlage zeigen unterentwickelte Innovations- 
aktivitäten
�Öffentlich-rechtlicher Rundfunk bleibt bei Innovationen  
auf die Produktebene beschränkt und unterliegt recht-
lichen Vorgaben

	� Neugründungen werden durch interne Probleme und 
Marktschwierigkeiten blockiert

	� Einzelne Medienschaffende weisen geringe unternehmeri-
sche Intention auf
�Netzwerke leiden an unternehmenskulturellen und wett-
bewerbsrechtlichen Barrieren 

3. Aussichtsreiche Instrumente und Maßnahmen
	�Direkte finanzielle Förderung mit Zuschüssen und Dar-
lehen per wettbewerblicher Vergabe
�Indirekte finanzielle Hilfe für Gründer und Unternehmen 
durch Steuernachlässe 

	� Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen rund um Entwicklung 
und Kommerzialisierung

	� Institutionalisierung von Netzwerken (besonders in Be-
reichen Wissenschaft, Technologie und Finanzierung) 
�Weitere Maßnahmen: Standortmarketing, Erhebung und 
Analyse von Branchendaten, Durchführung von Stakehol-
der-Dialogen






